
GEDENKEN IN SCHWALMTAL-HOSTERT 
Jugendliche erinnern an Tag der Befreiung 
A n der Gedenkstätte Wald- , 
niel-Hostert gedachten Schü
ler der Gemeinschaftshauptschu
le Schwalmtal der Opfer des Natio
nalsozialismus. Die Initiative dazu 
k a m wieder vom Deutschen Ge
werkschaftsbund. „Die Täter von 
einst leben fast alle nicht mehr", 
sagte Vize Bürgermeister Jupp Pa
scher (SPD). „Persönliche Schuld 
haben wir als Folgegenerationen 
nicht. Doch tragen wir Verantwor
tung. Die Er innerung an die dama
ligen Gräuel darf niemals aufhö
ren." Acht Hauptschüler trugen Z i 
tate von Menschen vor, die sie zur 
Kapitulation am 8. Mai 1945 be
fragt hatten. Nicht alle kannten 
das Datum: „Als sie dann hörte, 
w o r u m es geht, meinte sie spon
tan: ,Das müsste viel größer ins 
Gedächtnis gerufen werden'" , sag
te eine Schülerin. 

Die Spuren des Zweiten Welt
krieges reichten weit i n die Folge
jahre. „Eine Tante meines Vaters 
k a m 1965 als Russland-Deutsche 
wieder zurück. Die Deutschen, die 
z u m Teil schon lange Jahre vor Be
ginn des Zweiten Weltkriegs i n der 
Sowjetunion lebten, waren von 
dem Terror-Regime Stalins nach 
Sibirien deportiert worden. Sie er
zählte, dass i n geheimen Lagern 
damals imitier noch Deutsche ge
fangen gehalten wurden", schi l 

derte Lehrer in Astrid Symanski-
Pape. Die Schüler wiesen darauf 
hin , dass heute Mil l ionen Men
schen auf der Flucht sind: „Wieder 
werden Menscl|en, die sich poli
tisch äußern, eingesperrt oder z u 
Zwangsarbeit verurteilt. Wieder 
propagieren politisch Verantwort
liche den Nationalstaat u n d blo
ckieren Beschlüsse der Europäi
schen U n i o n und der U N O . " Ihre 
Forderung: Weiter dafür z u sorgen, 
„dass der 8. Mai u n d seine Bedeu
tung nicht i n Vergessenheit gerät. 

Damit so etwas nie wieder pas
siert". 

GEW-Kreisvorsitzender Björn 
Dexheimer erinnerte an Men
schen, die als lebensunwürdig ein
gestuft wurden. Dieses L e i d sei 
vor Ort systematisch durchgeführt 
worden. Lehrer u n d Autor John 
Lentzsch lobte den Ort, „der z u m 
Gedenken einlädt" u n d appellier
te, s ich für den Fr ieden einzuset
zen. DGB-Kreisvorsi tzender Klaus 
Neufeldt wünschte s ich eine wehr
hafte Demokratie. Birgit Srol<a 


